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bunden ist, aber doch kaum da in it er ein- Kampfe ums Dasein überall den kürzeren

gebunden wird. Die Schmerzen sind die ziehen,

Aenderung der schmcrzempfindkichen Knochen- Sie sehen also, hochverehrte Anwesende,

haut, die durch die falsche Stellung der daß der Krankheitsschmerz ein zufälligem und

Fragmente einer starken Zerrung ausgesetzt ^ zwecklosem Uebel ist, und daß er erst für uns
ist. Man könnte sich ja auch für dam Tier Kulturmenschen einen gewissen Vorteil hat.
eine Zweckmäßigkeit des Bruchschmerzes kon- Der Schmerzsinn alm solcher, ist aber unser

struicren und sagen, das Tier wird dadurch ^ guter Freund, den die Natur unm als Warner

zur Ruhe gezwungen. Aber wam nützt ihm gegen die Gefahren der Außenwelt mitgegeben
die Ruhe? Entweder verhungert es, weil es ' hat. Er kann allerdings ein harter Freund
seine Nahrung nicht suchen kann, oder es

^
sein, der sich unerbittlich und gransam meldet;

wird von andern Tieren aufgefressen, weitn ^ wir brauchen ihn aber unbedingt, sonst ist

es sich nicht wehren kann. Entginge es diesen unser Körper von den vielen großen und

zwei Möglichkeiten, so würde cm später mit kleinen Feinden, die ihn umlauern, rasch

einem schlecht geheilten Knochenbruche im ^ überwältigt. «Zorvàna foüp.)

^uberkulole-Kurls.
llinc Rnaziuug von t)r. iuoä. Mar Bvllnz in tämnl.

Bald beginnt wieder in Samariter- und

Mlllitärianitätsvcreinen die Winterarbeit. Hat
der Sommer bei Fcldübungen, bei gelegent-

lichen Alarmen und vielleicht auch bei man-
chem Fall ans der „Praxis dem angehenden

Samariters" gezeigt, welche Lücken in Theorie
und Praxis noch auszufüllen sind, so freut
sich der Samariter jetzt auf die Vortragabende
und die praktischen Belehrungen im Winter-
kurs. Die Bereinsvorstände und Änrmleiter

studieren das Arbeitsprogramm und haben

den besten Willen, das theoretische Wissen

und die praktischen Kenntnisse früherer Kurs-
teilnehmcr zu erweitern oder Rekruten für
den freiwilligen Samariterdienst hcranzubil-
den. Bei der Ausarbeitung dieses Winter-

programmes einen Rat zu erteilen, ist der

Zweck nachfolgender Zeilen.

Das Samariterwesen hat seit seiner spitema-

tischen Begründung eine Festigung und einen

Ausbau erlangt, wie sein an erster Stelle zu
nennender Begründer und Förderer v. Esmarch
kaum ahnte. An die eigentlichen Samariter-
knrse, die über die erste Hülfe bei Unglücks-

fällen unterrichteten, schlössen sich Kranken

pslcgekurse, an diese wieder Improvisations-
knrse an, aus den Kursen gingen Vereine und

durch Zusammenschluß solcher, Vereinsvcrbände

hervor und diese wieder schlössen sich ähnlichen

Organisationen für die Hilfe in Kriegs und

Friedenszeiten an.

Zu den Friedensanfgaben aller dieser Vereine
und Organisationen gehört auch die Mitwir-
kung bei der Bekämpfung der Tuberkulose.

Der Kampf gegen die Tuberkulose, die ver-

breitetste und verderblichste aller Krankheiten,

wird zurzeit in allen Knltnrstaaten planmäßig
und energisch geführt und alle möglichen

Hülfskräfte werden gegen diesen Feind mobil

gemacht. Es gilt, diesem Gegner die ergriffenen

Opfer zu entreißen und ihm überdies jeden

Angriffspunkt zu nehmen. In diesem Feldzng

gegen die Tuberkulose kann und muß der

Samariter mitausrücken, es fällt ihm eine

schöne und dankbare Aufgabe zu; Mitwir-
kung bei der Aufklärung und Belehrung der

breitesten Volksschichten über die Heilbarkeit
und die Vermeidbarkeit der Tuberkulose, Mit-
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Wirkung bei der Eindämmung dew Ausdrei-

tungsgebietes der Tuberkulose, Mitwirkung bei

der Vernichtung der Krankheitsherde sDeSiu-

fektious, Mitwirkung bei der Aufspürung der

von der Tuberkulose Ergriffeneu, Mitwirkung
bei Einleitung eines rechtzeitigen, sachgemäßen

Heilverfahrens.
Wie der hülfsbereite Mensch zur Leistung

der ersten Hülfe bei Plötzlichen lluglücksfällen
eines sachgemäßen Unterrichtes bedarf, und

erst nach theoretischer und praktischer Beleh-

rung zum Samariter vorrückt, so bedarf jeder

Mensch — denn jeder Mensch kann von der

Tuberkulose zum Tpfer auserkoren werden

— der eingehenden Belehrung und der im

Kampfe mitwirkende Samariter erst recht eines

speziellen Unterrichtes in der Bekämpfung dieser

Bolksscuche,

Wohl wird durch Vorträgt, Flugblätter,
Broschüren usw, viel Belehrung über die

Tuberkulose verbreitet und mancher Mahnruf
verhallt nicht angehört, doch wer mitstrciten
will — und Mitstreiter sind dringend nötig
— bedarf noch eingehenderer Belehrung, wie

sie nur ein eigentlicher Tuberkulose-Kurs zu
vermitteln vermag.

Ein Tube r k u lose - K u r S gehört zu den

modernen Aufgaben eines jeden Samariter-

Kvstew
Theorems ch e r T e i I.

Tie Verbreitung und volkswirtschaftliche Beden-

tung der Tuberkulvse, Tie Ursache der Tuberkulose

und die verschiedenen tuberkulösen Erkranknngsformen,
Lungenschwindsucht, Hanituberkulose, Gehirnentzün-

dung, Knochentuberkulose, Die Tiertnberknlose, Wissen-

schaftliche Tnberknloseforschung und Tnberknloseforscher,

Koch, Pasteur, Behring usw,

Iweiler
Theoretischer Teil.

Tie Disposition, der tuberkulöse Habitus, begibt-

fügende Momente für die Ausbreitung fAlkoholismns,
mangelhafte Wohnnngshygiene), die verschiedenen Ar-
ten der Infektion, Theorien von Koch, Behring, Migge,
Schmutzinfektivn, Beispiele für die Ansteckung. K rank-

heitsstadien bei Lnngenschwindsncht. Bekämpfung der

Bazillenangsl.

und Militärsauitäts Vereins. Tic Mitglieder
und deren Angehörige und die ganze Bcvöl-

kernng, die oft und gerne Samaritcrhülfe in
Anspruch nimmt, werden dankbar sein für Per-

anstaltung solcher Tnberknlosc-Knrsc. Welche

Fülle von Anregung auch in allgcmein-hygic-
nischer Richtung ein solcher Kurs zu bieten

vermag, wird jedem klar werden, der nach-

folgende Skizze, die darstellt, wie ich mir die

Einrichtung und Durchführung eines solchen

Kurses denke, durchliest.

Ein Tuberkulose-Kurs soll ck, ll bis B

Stunden umfassen und erfordert als Leiter

einen Arzt. Jede Stunde zerfällt in einen

theoretischen und einen praktischen Teil. Im
ersteren wird durch einen Vortrag die Tuber-
kulosefrage in medizinischer und Volkswirtschaft-

lichcr Hinsicht besprochen und alle Abwehr-
und Bcrhütuugsmaßuahmeu dnrchgcnvmmen,
im praktischen Teil werden anatomische Prä-
parate, Bilder, Tabellen, Apparate zur Des-

infektion und zur Krankenpflege usw., demon-

striert. An den Kurs selbst kann sich eine

Exkursion in eine Tuberkulose-Heilstätte, ein

Dispensaire oder eventuell in ein Tuberkulose-

museum, anschließen.

Der Unterrichtsstoff wäre etwa folgender-
maßen auf sechs Vortragsabende zu verteilen:

Abend.
Praktischer Teil.

Temonstration von anatomischen Präparaten, Tu-
berkelbazillcn, Tuberkelbazillenknlture», Lupnsbitdern
lHanttnberknlosel, Bildern oder Diapositiven von

tuberkulösen Wirbelsänlenverbiegungciw Erklärung gra-
Phischer Darstellungen der Tnberknlojevcrbrcitnng in
den verschiedenen Landern und LandeSgegenden. Vor-
weisen von Bildern ans Laboratorien.

Abend.
Praktischer Teil.

Temonstration von Brustkorbdeformitäten, Röntgen-
bildern, von Bildern zur Jllustriernng deS tnberku-

lösen Habitus, von Perlsnchtpräparate», von Milch-
sterilisierungsapparaten und praktische Vorführung der

Milchsterilisation.
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Dvittev
Theoretischer Teil,

Tic Heilbarkeit der Tuberkulose und die Heilmetho-
den, Brehmer, Dcttweiler, Zinsen, Behandlung, Kran-
kenzimuier, Licgestnhl, Heilstätte, Tubcrkuliuiujektionen,

Lichtbehandlung bei Hauttuberkulose, Seehospize, Tu-
berknlosespitälcr, lleberernährung. Erholungsstätten,
ffiekonvaleszentenheiine, Hcilstättenersolge, Rückgang
der Tuberkulvsesierblichkeit, Verbreitung der Bolksheil
släticn. Erste Hülse beim Blntstnrz.

^stiev-ter.-

Theoretischer Teil.
Tie Verhütung der Tuberkulose, Abhärtung, ge-

sundc Wohnung, Sonntagsruhe, VolkSbnder, Ferien-
kolonieu, Wintersport, Taschenspnckgläser, Zimmer-
spncknäpsc, Wäsche-Tesinjektion, Wohmmgs-Dàfek-
tion, Verusswahl, Fabrikhvgieue, Hngiene in öffentlichen
Lokalen und aus der Straffe, Vekämpsung der Tier-
tuberkulöse,

Fünftev

Theo retis ch e r Tei l.

Tie Fürsorgestelle, Oisponsairo antitudoreulousc,

Äemcindekrankenpslege, Ülsvle sür Unheilbare, Kranken-

lassen, Tätigkeit des KrankcnbesnchcrS, Kraukeuver-

sicherungsgeicp. Oeuvra cls Lret-ervation ào beoàeo
«'outre lu tudereà--e. Sältglingsiürjorge. Tuber-

kulosenuterrichl. Waldschule, Arbeitergnrteu,

Sechster

Theoretischer Teil,
Weltorganisation gegen die Tuberkulose, Tuber-

knlosckongresse und -Konferenzen, Internationales
Zentralburcau, Nationale Antitnberkulosevereinigun-

gen. Beteiligung des Roten Kreuzes, Tuberkulose-

museen, Tuberkulosegesehe, Propaganda, Populäre
Literatur,

Jc nach der Porbildung der Teilnehmer
eines solchen Tuberkuloseknrscs werden die

Porträge des KurSleiters mehr oder weiliger
ausführlich sein und vier oder mehr Abende

umfassen. Das Demonstrationsmaterial wird
der Vortragende zum Teil selbst schon besitzen,

zum Teil sich aus Sygiene-Jnstituten, Sani-

Abend.
Praktischer Teil,

Demonstration von Thermometer und Temperatur-
Messung. Fiebertabellc, Inhalationsapparat, Schilde-

rung der Sputum t?luswnrs> Untersuchung und Spu
tumvcrsandtflaschc, Hcilstätteubilder, Stereoskopen von
Tavos, Lciisin »siv, Bilder aus Fiusen'scheu Licht-

instiluten, Seehospizeri, Walderholuirgsstätten, Pflege
Schwerkranker und Lagerung, demonstriert am Kran-
kenbett und am Liegestuhl, Belehrung über die For-
malitätcn bei der Einweisung von Patienten in
Sanatorien,

Abend.
Praktischer Teil,

Ausführung einer kompletten Zimmer-Tesinfeklion,
Demonstration der verschiedenen Desinsekiiousappa
rate, Autan-Tesiufcktion, Demonstration der ver-

schicdcuen Spuclgcfässe sür Tasche, Zimmer, Bett,
Demonstration von abwaschbaren Tapeten, von Lino-
leuiti, Fnffbodenimprägniernugsmittelu, Staubsaug -

ciurichtungen, Ventilationseinrichtungeu t Wäschebeu

teln, Scrviettenbeliältern usiv.

Abend.
P r a kli s ch e r T e i l,

Lnngengmunasnkübuugen, Vorivciscu von Bildern

aus Fürsorgesiellen, Waldschulen usw.

Abend.
Praktischer Teil,

Propagandamittel, Plakate, Ansichtspostkarten, Tu-
bcrkulosemarkeu, Bilder von Kongressen und aus

Tuberkulosemnseen,

tätsgeschäften oder vonr bereits angesainmelten

Material deö künfügcn schweizerischen Tuber-
kulosemuseums sschweizerischeS Gestindheitsamt

Bern) leihweise beschaffen können. Schließt sich

dann, wie oben schon vorgeschlagen, an einen

solchen Tnbcrknloseknrs unter sachkundiger Fnh-

rung eine Exkursion an, in eine Lnngenhcil-
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statte oder eine Besichtigung eines Hispeiwuiro zahl der Verstorbenen war mehrere Jahre

tJürtorgcstcllej oder einer Desinfektionsanstalt, krank nnd dazu noch ..in den besten Gebens

so werden die gewonnenen Kenntnisse und jähren", die Zahl der an Tuberkulose Lei-

Anregungen vertieft und die lleberleitung in denden in der Schweiz schätze ich auf 90,000.
in die praktische Tuberkulosebekämpfung ist Diese Wahlen mahnen uns zu helfen und zum
vermittelt. Kampfe gegen die Tuberkulose aufzurufen

In der Schweiz kommen alljährlich mehr als Samariter- nnd Militärsanitätsvereine nnd

WW Tuberkulose-Todesfälle vor, die Mehr- die Rotkrenzgesellschaften.

-

Ois Cinbcmddeckeli kür „Ociz Kote kreui"
werden auch dies Jahr wieder von Mitte November an zum bisherigen Preis von
PO Np. abgegeben und zwar für den Jahrgang 1007 nnd 1009. Die letzteren werden vor-
teilhast als Sammelmappen für die nach und nach erscheinenden Nummern des künftigen

Jahrganges und am Ende de-S Jahres als Einband verwendet.

Auch die beliebte» Einbanddecken zur Zeitschrist „Ant häuslichen .sherd" können zum
Preis von 00 Np. durch uns bezogen werden.

Die Einbanddecken haben letztes Jahr so unerwartet lebhafte Nachfrage gefunden, dap

auch dies Jahr zahlreiche Bestellungen zu erwarten sind. Im Interesse einer prompten Er-
ledigung aller Aufträge, ersuchen wir deshalb, die Bestellungen so frühzeitig als möglich
unter Benutzung der Bestellkartcn, die dieser Nummer lwiliegen, aufgeben zu wollen, an

die Administration.
XI!, g-iir die Oü'strnng von Guànddà», die erst »ach R'cmsahr 1N0K bestellt werden, können wir

keine Gewähr übernehmen!

a 0

lum Entwurf àe5 kundezgsletzez betreffend die kranken-
und Untallverlicberung vom 10. Os-ember 190b.

Nach Referaten des Hrn. Or. Gnnguillet in der Kommission für Gemeinnützigkeit der „Ökonomischen nnd

gemeinnützigen Gesellschaft des Kantons Hern".

tZchlusz.)

V. ' die Kosten derselben bei längerer llntcrftützungs-

In Art. 10 des Entwurfs wird bei den dauer nicht in gleiche,n Maße zunehmen, wie

Mindestleistungen der Krankenkassen eine s

bei der Krankengellverfichcuing, ceren Koften

Unterslützungsdaner der Erkrankten von >

ontjprechend der ^ahl der Krankheitt.ckage sich

mindestens 0 Monaten gefordert. Es wäre aber j
steigern.

im Interesse der vielen Patienten, welche an j Die auf pag. 00 der Botschaft erwähnten
langwierigen, chronischen Krankheiten leiden, ^ Reduktionsfaktorcn — es wird zwar leider
gelegen, wenn die Unterstülzungsdauer auf j nicht gesagt, für welches Bersichernngssystem,
mindestens 1 Jahr ausgedehnt worden - Krankenpflege- oder Krankengeld- oder kom-
wäre, um so mehr als die Erkrankten nach dinierte Versicherung sie gelten — zeigen
Ablauf der Unterstützungsdauer vielfach dem übrigens, das; die Kosten der einjährigen
Elend und bitterer Armut verfallen. j Unterstützungsdancr nur k,09 resp. 8°Z höher

Wir haben schon bei der Besprechung der kommen, als die Kosten der 0monatlichen
Krankenpflegeversichernng hervorgehoben, daß Untcrstütznngsdauer. Bei diesen geringen Mehr-
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